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Die Entwicklung von Industrie 4.0 hin 
zu Industrie 5.0 markiert eine ent-
scheidende Verschiebung: Stand bis-
lang die physische Automatisierung im 
Vordergrund, liegt der Fokus nun auf 
einer optimierten Zusammenarbeit 
von Mensch und Maschine. Zentrales 
Element dabei ist die smarte, persona-
lisierte Wissensbereitstellung – direkt 
am Arbeitsplatz und abgestimmt auf 
die individuelle Tätigkeit. Digitale Wer-
kerassistenzsysteme spielen dabei eine 

tragende Rolle. Sie verbinden klassische 
Prozessunterstützung mit Künstlicher 
Intelligenz, intuitiver Bedienung und 
bidirektionaler Kommunikation.

„Damit werden Wissen und Informa-
tionen zum zentralen Faktor“, betont 
Friedrich Steininger, Geschäftsführer 
der DE software & control GmbH, die 
sich auf innovative Lösungen zur Ver-
besserung der Zusammenarbeit von 
Mensch und Maschine auf industrieller 

Shopfloor-Ebene spezialisiert hat. Er 
warnt zugleich vor einem weit verbreite-
ten Problem: „Mit dem Fachkräfteman-
gel und dem demografischen Wandel 
droht wertvolles Erfahrungswissen 
verloren zu gehen, das über Jahrzehn-
te hinweg aufgebaut, aber meist nicht 
dokumentiert wurde.“

Hürden bei Onboarding, Schu-
lung und Arbeitsanweisungen
Fehlende, unvollständige oder ver-

Industrie 5.0 steht für eine neue Qualität der industriellen Zusammenarbeit: Es geht nicht mehr 
nur um Vernetzung und Automatisierung, sondern darum, Wissen und Informationen gezielt an 
jedem Arbeitsplatz verfügbar zu machen und die Fähigkeiten von Menschen mit digitalen Tech-
nologien zu ergänzen. Eine wichtige Rolle kommt dabei intelligenten Werkerassistenzsystemen 
zu, die z. B. Wissensvermittlung mit KI-Chatbot erlauben und für den jeweiligen Mitarbeitenden 
den Zugriff auf Unternehmenswissen personalisieren. Damit entstehen Produktionsprozesse, 
die nicht nur effizient, sondern auch flexibel und anpassungsfähig sind.

Intelligente Assistenzsysteme: 
Von der Information  
zur Interaktion
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altete Arbeitsanweisungen gehören 
in vielen Unternehmen zum Alltag. 
Probleme in der Produktion werden 
oft nicht rückgemeldet – nicht aus Des-
interesse, sondern weil der Aufwand 
zu groß ist. Gleichzeitig sind Schulung 
und Einarbeitung neuer Mitarbeitender 
zeitintensiv und fehleranfällig. Sprach-
barrieren, unklare Prozessbeschrei-
bungen oder Hemmungen, Fragen 
zu stellen, können dazu führen, dass 
Arbeitsschritte nicht korrekt ausge-
führt werden. Die Folge: Fehler, Nach-
arbeit, Verzögerungen.

„Gerade bei variierenden Produkten 
und komplexen Abläufen ist die Abhän-
gigkeit von erfahrenen Kolleginnen 
und Kollegen besonders hoch“, sagt  
Andreas Tobisch, COO von DE software 
& control. „Ein intelligentes Assistenz-
system hilft dabei, dieses Wissen zu 
sichern und gleichzeitig so bereitzu-
stellen, dass es verständlich, aktuell 
und unmittelbar nutzbar ist.“

Digitales Wissensmanagement 
mit System
Mit einem intelligenten Werkerassis-
tenzsystem wie bspw. workstAItion 5.0 
wird das Wissen nicht nur archiviert, 
sondern aktiv und exakt zum Zeitpunkt 
des Bedarfs zur Verfügung gestellt. Das 
System erkennt den Mitarbeitenden, 
ruft relevante Arbeitsanweisungen auf 
und präsentiert sie etwa als Schritt-
für-Schritt-Anleitung in Text, Bild und 
Video. Sprachmodule und KI-gestützte 
Chatfunktionen ermöglichen Rückfra-
gen, die direkt am Arbeitsplatz beant-
wortet werden. So werden klassische 
Schulungsformate ergänzt oder sogar 
ersetzt.

Besonderheit ist der integrierte KI-Chat-
bot, der nicht nur auf vordefinierte Inhal-
te zugreift, sondern Arbeitsanweisungen 
mit Unternehmenswissen und allgemei-
nen Informationen verknüpft. Erkennt 

der Werker Unstimmigkeiten, kann er 
diese sofort melden und die Rückmel-
dung fließt direkt in die Optimierung 
der Anweisungen ein. So wird aus der 
einseitigen Information ein interaktiver 
Austausch: „Wissen wird nicht nur ver-
mittelt, sondern gemeinsam weiterent-
wickelt“, beschreibt Tobisch das System. 
Damit wird eine lebendige Wissensbasis 
geschaffen, die sich dynamisch weiter-
entwickelt: getragen von der Praxis und 
stetig angereichert durch Erfahrungen 
aus dem Arbeitsalltag.

Ein zusätzlicher Nutzen besteht darin, 
dass sich das Assistenzsystem auch mit 
bestehenden Datenbanken oder Lern-
plattformen koppeln lässt. Dadurch 
entsteht eine umfassende, kontinuier-
lich gepflegte Wissenslandschaft, auf 
die sowohl neue als auch langjähri-
ge Mitarbeitende jederzeit zugreifen 
können.

Automatisierung von Arbeits
anweisungen
Die Erstellung von Schulungsmateria-
lien wird ebenfalls vereinfacht: Videos 
aus realen Arbeitssituationen lassen 

sich bspw. in bebilderte, mehrsprachige 
Anleitungen umwandeln. Sprachbefeh-
le werden automatisch transkribiert, 
Inhalte durch KI gegliedert und aktuali-
siert. „Das System antwortet geduldig, 
wiederholt bei Bedarf und urteilt nicht“, 
ergänzt Tobisch. „Das reduziert Hem-
mungen und erleichtert gerade neuen 
Mitarbeitenden den Einstieg.“

Ein besonderer Vorteil liegt in der Nach-
haltigkeit: Statt ständig neue Schu-
lungsunterlagen zu erstellen, lassen 
sich bestehende Inhalte automatisch 
aktualisieren und adaptieren. Das spart 
nicht nur Ressourcen, sondern sorgt 
auch dafür, dass das gesamte Personal 
mit dem gleichen aktuellen Wissens-
stand arbeitet.

Integration in den Arbeitsprozess: 
Fehlervermeidung in Echtzeit
Digitale Assistenzsysteme entfalten 
allerdings ihr volles Potenzial erst 
dann, wenn sie mit anderen Techno-
logien kombiniert werden. So kann 
bspw. workstAItion 5.0 mit Lasern, 
Kameras, Pick-by-Light-Modulen oder 
Schraubsystemen vernetzt werden. Das 

Abbildung 1: In Kombination mit anderen digitalen Technologien lassen sich Montageprozesse rundum 
absichern. (Quelle: DE software & control GmbH)
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System erkennt automatisch, welches 
Teil benötigt wird, zeigt über Lichtsig-
nale die richtige Entnahmebox an und 
prüft via Kamera, ob das Bauteil korrekt 
installiert wurde. Erst bei fehlerfreier 
Ausführung wird der nächste Schritt 
freigegeben.

Auf diese Weise lässt sich der Monta-
geprozess vollständig absichern. Pro-
duktionsfehler werden vermieden, 
Dokumentation und Qualitätssicherung 
erfolgen automatisch. Die Vorteile sind 
messbar: geringere Nacharbeitsquoten, 
stabilere Taktzeiten und höhere Pro-
duktivität. „Wenn in einer komplexen 
Baugruppe ein Fehler passiert, kann das 
eine Woche Produktionszeit kosten“, so 
Tobisch. „Noch teurer wird es, wenn der 
Fehler erst beim Kunden auffällt.“

Ein zusätzlicher Nutzen: Auch bei der 
Rückverfolgbarkeit von Fertigungs-
schritten kann das System unterstüt-
zen. Alle durchgeführten Arbeiten 
werden dokumentiert und lassen 
sich im Bedarfsfall gezielt nachvoll-
ziehen – ein entscheidender Faktor 
etwa in der Medizintechnik oder in 
sicherheitskritischen Bereichen der 
Automobilindustrie.

Die Integration solcher Systeme unter-
stützt Unternehmen zudem bei der 
Erfüllung regulatorischer Anforde-
rungen. In zertifizierten Prozessen, 
wie sie etwa in der Luftfahrt oder bei 
Medizinprodukten üblich sind, bie-
tet die lückenlose Dokumentation 
eine verlässliche Basis für Audits und 
Nachweise.

Anwendung in unterschiedlichen 
Branchen
Die Einsatzmöglichkeiten sind vielfältig. 
Ob in der Automobilindustrie, im Son-
dermaschinenbau, in der Elektroferti-
gung oder im Möbelbau: Überall dort, 
wo manuelle Tätigkeiten mit hoher 
Variantenvielfalt vorkommen, profitieren 
Unternehmen von digitalen Assistenz-
systemen. Im Fall von workstAItion 5.0 
lässt sich die Lösung modular skalieren, 
ist mit vorhandener Infrastruktur kombi-
nierbar und an individuelle Anforderun-
gen anpassbar.

Auch kleinere und mittelständische 
Unternehmen können profitieren, da 
sich das System stufenweise einführen 
lässt. Bereits mit wenigen digital unter-
stützten Arbeitsplätzen lassen sich so 
erste Erfahrungen sammeln und die 

Effizienz steigern. Zudem ermöglicht 
die modulare Architektur eine suk-
zessive Erweiterung, etwa um neue 
Schnittstellen, Zusatzfunktionen oder 
mehrsprachige Inhalte für international 
tätige Standorte.

Die Technologie eröffnet darüber hinaus 
Potenziale für neue Arbeitsmodelle: In 
Kombination mit mobilen Endgeräten 
lassen sich Anleitungen auch außerhalb 
klassischer Fertigungshallen nutzen – 
etwa in der Wartung, im Außendienst 
oder in Schulungszentren. So entste-
hen neue Möglichkeiten der Vernetzung 
über Standortgrenzen hinweg.

Fazit: Mensch und Maschine im 
Dialog
Industrie 5.0 rückt den Menschen 
wieder ins Zentrum der Produktion 
– nicht als Gegenpol zur Maschine, 
sondern als Partner in einem digital 
unterstützten Arbeitsumfeld. Intel-
ligente Assistenzsysteme wie work-
stAItion 5.0 machen Wissen verfügbar, 
erleichtern Schulung und Onboarding, 
sichern Qualität und steigern die Effi-
zienz. Sie schaffen einen neuen Stan-
dard der Zusammenarbeit: verständ-
lich, flexibel und nachhaltig.

Die konsequente Verzahnung von 
Mensch, Maschine und Information 
ermöglicht es Unternehmen, nicht nur 
effizienter, sondern auch resilienter zu 
agieren – und schafft damit die Vor-
aussetzungen für eine zukunftsfähige 
Industrieproduktion.

Nadja Müller
Journalistin für Wordfinder im Auftrag 

für
DE software & control GmbH

84130 Dingolfing
info@de-gmbh.com

Abbildung 2: Neben Bebilderungen sind auch verschiedene Sprachausgaben der Arbeitsanweisungen 
möglich. (Quelle: DE software & control GmbH)
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